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D.  HINWEISE DURCH TEXT

Im Bereich des erweiterten Sondergebietes (SO) auf der Fl. Nr. 2847/11 ist zum

Bauantrag, Antrag auf Nutzungsänderung oder Vorbescheid eine schalltechnische

Untersuchung eines anerkannten Sachverständigen i.S.v. § 26 BImSchG vorzulegen.

Diese muss die Verträglichkeit des betrieblichen Emissionsverhaltens unter

Zugrundelegung der o.g. festgesetzten flächenbezogenen Schallleistungspegel

(zulässige dB / m2) für das erweiterte Betriebsgrundstück selbst und davon betroffener

(tatsächlich vorhandener und / oder bauplanungsrechtlich zulässiger) schutzwürdiger

Nutzungen in der Umgebung (Immissionsorte) nachweisen.

Im Übrigen gelten die Festsetzungen des Bebauungsplanes "Kaltenmoserstraße /

Friedhofweg / Andreas-Schmidtner-Straße" in der jeweils gültigen Fassung weiter.

Im Bereich der Sondergebietserweiterung entsteht kein vom übrigen Bereich isoliertes

Gebäude. Auf die schalltechnische  Verträglichkeitsuntersuchung, Bericht Nr, 58 097/1

der Fa. Müller BBM wird verwiesen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler der Melde-

pflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder der Unteren Denkmalschutz-

behörde gemäß Art. 8 Abs. 1-2 DSchG unterliegen.

F

Ga Ga

St

Ga

I

II SD
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SDII

Ga

I I

Der Pflanzstreifen entlang der Kaltenmoserstrasse mit einer Breite unter 1,0m ist mit

folgenden Baumarten zu bepflanzen:

- Acer camestre,                                                  Feldahorn

- Crataegus monogyna "Stricta",                         Säulen-Weißdorn

- Sorbus aria "Magnifica",                                    Mehlbeere

- Carpinus betulus,                                               Hainbuche

- Gleditsia triacanthos,                                         Lederhülsenbaum

- Robinia pseudoacacia,                                      Robinie

- Tila europaea "Euchlora",                                  Krim-Linde

- Ulmus "New Horizon",                                       Resista-Ulme

Die Pflanzhöhe beträgt mindestens StU 14-16cm, 3xv., Hochstamm mit Ballen.

50%%% der zu pflanzenden Bäume müssen jedoch folgende Pflanzqualität aufweisen:

StU 25-30cm, 4xv., Hochstamm mit Ballen.
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E. VERFAHRENSHINWEISE

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften - wie die Vorschriften über die Be-

teiligung der Bürger und der Träger öffentlicher Belange, über die Begründung zum Bebau-

ungsplan sowie zur Beschlußfassung über den Bebauungsplan und des Genehmigungs-

bzw. Anzeigeverfahrens - sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-

kanntmachung des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht

worden sind.

Mängel der Abwägung, im Zuge der von der Gemeinde gem. § 1 Abs.6 BauGB vorzunehmen-

den gerechten Abwägung der öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und unter-

einander, sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit Bekanntmachung

des Bebauungsplanes gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind.

Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist dabei darzulegen.

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde

mit der Begründung gem. § 3 Abs.2 BauGB

öffentlich ausgelegt.

Die Stadt Weilheim i. OB hat mit Beschluß des

den Bebauungsplan gem. § 10 BauGB als

Satzung beschlossen.

Die Bekanntmachung des ˜nderungsplanes erfolgt

Der Bebauungsplan wird samt Begründung im Rathaus

......................................................

Markus Loth, 1. Bürgermeister

......................................................

Weilheim i. OB, 04.07.2005

......................................................

"Kaltenmoser / Friedhofsweg / Andreas-Schmidtner-Straße"

BEBAUUNGSPLAN

BEBAUUNGSPLAN 1.˜NDERUNG

"Kaltenmoser / Friedhofsweg / Andreas-Schmidtner-Straße"

F

F

F

F

2841/26
2838/3

2841/33

Markus Loth, 1. Bürgermeister

Markus Loth, 1. Bürgermeister

vom 30.04.2004 bis 07.06.2004 im Rathaus

Stadtrates vom 30.09.2004 Nr. Ö 87/2004

im Amtsblatt der Stadt Weilheim i. OB.

Weilheim i. OB, 05.10.2004

Weilheim i. OB, 09.06.2004

§2 Inkrafttreten

Diese ˜nderungssatzung tritt mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft.

Linde

Mit dem Bauantrag ist ein qualifizierter Freiflächengestaltungsplan einzureichen, der

die Festsetzungen dieses Bebauungsplanes konkretisiert.

gemäß § 10 BauGB zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.

01.07.2004geändert

Die Stad Weilheim i. OB erläßt aufgrund des § 2 Abs.1 und der §§ 9 und 10 des Baugesetzbuches

staat Bayern (GO), der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsver-

(BauGB), Art.91der Bayerischen Bauordnung (BayBO), Art.23 der Gemeindeordnung für den Frei-

ordnung BauNVO) und der Planzeichenverordnung (PLanzVO) diesen Bebauungsplan als

durch Planzeichen durch folgende textliche Festsetzungen und Planzeichen ersetzt.

Für den Geltungsbereich der ˜nderung werden die textlichen Festsetzungen und die  Festsetzungen2.

den beiliegenden Planteil ersetzt.

Teilfläche, 2847, 2847/9, 2847/10, 2847/5, 2847/6, 2847/11 der Gemarkung Weilheim) durch

Der bisherige Planteil wird für den Geltungsbereich der ˜nderung (derzeitige Fl. Nrn. 22591.

Stadt Weilheim i. OB vom 20.11.2001 wird wie folgt geändert.

Der Bebauungsplan "Kaltenmoserstrasse / Friedhofsweg / Andreas-Schmidtner-Strasse" der

$1 ˜nderung des Bebauungsplanes

A. FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

Mischgebiet gem. §6 BauNVO

Sondergebiet gem. §11(3) BauNVO

                       nur für Einkaufsmarkt

II          2 Vollgeschosse als Höchstgrenze

 I          1 Vollgeschoss als Höchstgrenze

Baugrenze

Straßenbegrenzungslinie

öffentliche Parkfläche

öffentliche Verkehrsfläche Fußgänger (2,0m breit)

öffentliche Verkehrsfläche Fahrverkehr

PD          Pultdach

verbindliche Hauptfirstrichtung

FD          Flachdach, extensiv zu begrünen

private Grünfläche

Baum zu erhalten (z.B. Linde)

Bäume zu pflanzen gem. Vorschläge Pkt.9 der textlichen Fortsetzungen, keine Standortfestsetzung

Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches

der 1. ˜nderung des Bebauungsplanes

Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches

Flächen für Nebenanlagen

StellplätzeSt TG Tiefgarage Rampe TG

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

WH 7.5m max. Wandhöhe, z.B. 7.5m

Maßangaben in Metern, z.B. 5,0m

Trafostation

Wertstoffmüll-Sammelstelle

5.00

TS

WS

des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes

"Kaltenmoserstraße / Friedhofweg / Andreas-

Schmidtner-Straße

Bestand

˜nderungsbereich, Sortimentsbeschränkung

Erweiterungsbereich

Linde

SATZUNG

MI

SO

F

P

7. Sonstige Festsetzungen

6.Grünflächen und Anpflanzungen

5.Dachflächen

4. Verkehrsflächen

3. Bauweise, Baulinien und Baugrenzen

2. Art der baulichen Nutzung

1. Art der baulichen Nutzung

Der östliche Bereich der nicht überbauten Grundstücksfläche der Fl. Nr. 2847/11 ist

unter Berücksichtigung der notwendigen Feuerwehrumfahrt bzw. Aufstellflächen für

die Feuerwehr als Übergang zum angrenzenden Mischgebiet als Grünzug gem. dem

Pflanzlistenvorschlag für standorttypische Laubbäume zu bepflanzen.

Die Nordfassade im bestehenden und zu erweiternden Bereich und die Ostfassade sind

zu begrünen.

Die bestehende und zu erweiternde Lärmschutzwand entlang der Kaltenmoserstraße ist zu gliedern

und mit Sträuchern oder Kletterpflanzen zu begrünen. Die in der Planzeichnung als Bestand gekenn-

zeichnete Linde ist zu erhalten. Als Ausgleich für den durch die Bebauung nicht zu erhaltenden

Baumbestand sind in der Planzeichnung neu zu pflanzende Bäume festgesetzt (Bäume der II. und III.

Wuchsordnung).

Für den Erweiterungsbereich des Einkaufsmarktes sind an der Nord- und Ostseite das

-extensiv zu begrünende Flachdach auf einer Tiefe von ca. 7,00m mit einem geneigten

Pultdach mit einer Dachneigung zwischen 12%%d,18%%d und einer Wandhöhe von 6,0m abzu-

schließen. Diese Dachflächen sind mit roten Ton- oder Betonpfannen einzudecken.

Der Anschluss zwischen bestehendem Flachdach und neuem Pultdach ist durch einen

höhenmäßigen Rücksprung von min. 1,50 m im Randbereich an der Nordfassade

(Kaltenmoserstraße) zu gliedern.

nicht überschreiten.

Maß der baulichen Nutzung

Für den Bereich der Erweiterung des Einkaufmarktes sowie für den ˜nderungsbereich im

bestehenden Marktbereich werden nachfolgende max. zulässige Flächen und nicht

innenstadtrelevante Sortimentsstrukturen festgesetzt.

Erweiterungsbereich:

Nutzflächen,  (Lager, Vorbereitung, Kühlräume etc.) 1.150 m2

Verkaufsfläche  für Getränke 859 m2

(420 m2 aus Bestand + 439 m2 aus Erweiterung)

Bestehender Marktbereich:

Verkaufsfläche für Garten- Camping- sowie Baumarkt- Artikel

-

   420 m2

(ehemals Verkaufsfläche für Getränke im Bestand)

Die schalltechnische Verträglichkeitsuntersuchung, Bericht Nr. 58 097/1 der Fa. Müller BBM

wird als Bestandteil des Bebauungsplanes festgesetzt.

Art der baulichen Nutzung

Das nach § 11 (3) BauNVO (Einkaufsmarkt) festgesetzte "Sondergebiet" (SO) wird

um die Fl. Nr. 2847/11 erweitert. Das flächenhafte Emissionsverhalten aus diesem

Bereich darf einen flächenbezogenen Schalleistungspegel von

tagsüber 55 dB / m2

nachts 40 dB / m2

bestehende Gebäude

Überdachung bestehend

bestehende Flurstücksgrenze

bestehende Flurstücksnummer z.B. 2846

Zufahrt Garage / Grundstück

2846

vorgeschlagene Grundstücksteilung

Die Festsetzungen durch Text für die 1. ˜nderung des Bebauungsplanes

"Kaltenmoserstraße / Friedhofweg / Andreas- Schmidtner- Straße" erhält nachfolgende

ergänzende Fassung:

B.  HINWEISE DURCH PLANZEICHEN

C.  FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

Zu 1.

Zu 2.

Zu 5.

Zu 9. Freiflächengestaltung

Dachgestaltung


